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Die weitern Kurseinbußen in Berlin führten dann zu erheb-

lichen Insolvenzen, von denen nunmehr auch Bank-

yzeschäfte größern und kleinern Umfangs ergriffen wurden.

Die Zahl der in den letzten Monaten zusammengebrochenen

Lankfirmen dürfte mit 50-60 nicht zu hoch gegriffen sein, und

vieles mag noch unter der Oberfläche bereinigt worden sein.

Die günstigen Wirkungen, die der Börsenkrach in

Amerika für die deutsche Wirtschaft und für die Beteiligung des

Auslands an deutschen Emissionen usw. haben kann, kamen

infolgedessen überhaupt nicht zur Wirkung. Die leichte Er-

holung, die um den Dezemberbeginn als Folge der Gelderleich-

terung an den deutschen Börsen sich anbahnte, ging in den Er-

örterungen über die Finanzmisere des Reichs, über das unge-

nügende Finanzprogramm und im weitern Verlauf über die Maß-

nahmen, die zur Gesundung der Kassenverhältnisse des Reichs

und der Städtefinanzen für notwendig gehalten wurden, wieder
verloren. An Enttäuschungen reich und an Hoff-

nungen arm, steht die Börse an der Schwelle des neuen

Jahres.

Notmaßnahmen

Die für die Sanierung und Gesundung des Börsengeschäfts
im Verlauf dieses Jahres getroffenen Maßnahmen haben kaum

atwas oder höchstens wenig genutzt. Für den geringen Ge-

schäftsumfang, der aus der nachfolgenden Übersicht über die

Börsenumsatzsteuer und die bei den Großbanken in Anspruch
genommenen Reports und Lombards hervorgeht, bleibt der

Apparat trotz zahlreicher Abgänge immer noch weit übersetzt.


